
Liebe Krummesser !

In Nr, 42 in "Links v. Kanal"
berichtete ich in letzten Ab-
satz über die darnals herrsch-
ende Gerichtsbarkeit vor etva
30O Jahren.

Als ein Prozeß" besonderer
Art waren die Verhandlungen,
die in den Jahren 1743 bis
1747 nit Hannover geführt
vurden, anzusehen. Es handelt.
sich hier uü den sogenannten
Möllnischen Prozeß, wo nan be-
müht war, diesen durch einen
Vergleich zu Ende zu bringen.
Von der dortigen Regierung
vurde unLer anderen die Rück-
gabe der lauenburgischen Land-
güter gefordert "In Lübeck wünschte nan,
wenigstens Crumnesse und Cas-
torf zu beha/lLen, weil beide
an der LandsEraße nach Hamburg
lagen, deren Wichtigkeit. aus
der den Lübeckischen Untser-
händlern aus Lübeck genachten
Mit.theilung erhellt, es würden'
zlur Zeil siebzehn Schiffe aus'
Petersburg ervarLet., deren
Ladung größtentheil-s nach
Harnburg bestimmt sei. Nur
hinsichtlich Crummesse gab die
Hannoversche Regierung nach,
gab freilich in Bezug auf die-
ses Gut alle Ansprüche jeg-
licher Art, auch ein möglide
t'reise staEEhaftes Vorkauf s-'
rechE, auf, so daß seit der
Zeit der Besitz Lübecks ein

unsEreitiger war. Es war aber
nur das Gut Crunnesse, un
das es sich handeln konnte,
und es wird in dem Vertrage
der Brönbsenhof (heute der
IIof von U. Möller) genannt.
Der Hof Nienark und das Dorf
Cronsforde gehörten dazu,
der größte Theil des Dorfes
Crumesse gehörte inner zu
Lauenburg.

Der Gutsherr Andreas A1-
brecht von Brönbsen starb
1757 unverheiratheE. Von sei-
nen beiden Brüdern war der
eine, Heinrich, Besitzer von
Niendorf, ebenfalls unverhei--
rathet gebl-ieben, der andere,
Christian, uar ausgewandert
und haEte das Gut Nütschau
in Holstein (im Preetzer Gü-
cerdistrikt) err.rorben.
Es war also anzunehnen, daß
Crwnmesse zu Verkauf kommen
würde, und der Senat hielt
nanentlich der Waldungen rcgan
es für nützlich, es für die
SEadE zu erverben.
Die Bürgerschaft gab die Zu-
stirnmung, Die beiden Brüder
gingen auf das Anerbieten be-
reitwillig ein, hinsicht.lich
des Preises aber zeigte sich
eine bedeutende Meinungsver-
schiedenheit. Die beiden
Brüder schätzten den Wert
des Gutes, soveit es
Ackerland var, auf 75,000
Thaler. Mehr in Nr. 44 LvK.
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Zehn Jahre "Links vorn Kanal"

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger I

Heute blickL der SPD-Ortsverein mit etwas Stolz zurück
auf den September 1981 .

Vor nunmehr zehn Jahren hatten wir beschlossen, ein
Bürgerinformat.ionsblatt herauszubringen. Ein Blatt,das in
regelrnäßiger Erscheinungsweise sachliche Information über
Geschehnisse in der Geneinde, ihre Vertretungskörperschaft
und auch Aussagen zu beslinnLen überregionalen politischen
Thenen wiedergibt. Wir meinen, dieses ist uns bisher gut
gelungen.
Der Einstieg in die Historie unseres Dorfes erfreute sich
großer Beliebtheit und so haben L,ir uns entschlossen, dieses
in Fortsetzungsweise bis auf wenige Ausnahnen jeweils auf
der letzten Seite jeder Ausgabe abzuhandeln.
A11es in al1en, wir haben festgestellr: "LINKS VOM KANALI
vird gern gelesen und wandert erst danach in den Altpapier-
container; ein Teil unserer Bürger sarnrnelt die Ausgahen und
dieses erfreut uns besonders.

S P D Ortsverein und Redakt.ion danken für lhren Zuspruch.



wußten 5iE,....
...däa! in diesern Herbst
der Wanderl{tq "Saqkaßmer"
äusgebäut wird? Da5 igt
der- Verbinciungsweg z]{i -
schen liloorv.eq und gei den-
dorfer uleg in Höhe der
Ki eskuhl e.

...daß 5ich in Hrummesse
ein Erivater Ki ndersp i el -
krei ä qebi I det hat? Er
betreut-Kleinkinder in
einem Raum der Schul e t
bis der neue Hindergarten
betrieb5bereit i 5t.

Garten abeul agern?

tdi eder Kni ck-Bep+ I anzung

tJie im Vorjähr beEchl oß
der lJmwel tausschuß }{i eder
die BeFflanzung ei nes
l{ni ckwal l s. Di ese5 }1Bl
soll es der WalI am
Sportplatz entlang dem
Beidendor+er Weg sei n.
Die Mitqlieder des Ge-
rnei nderate5 und des sport
vereins laden alle am Na-
turschutE i nteressi erten
Mitbürger zur Hithil+e
ein. Eine krä+tiEe Erbsen-
suppe im Sportheim wi rd
die Aktion beendenrdie am

Sanstag,
den 2- November 1991

um B lJhr begi nnt .

h aktuelt:

Landtagskandidat 1992 :

Dr. Jtlrqen tlnz

Liebe lfunmesser llltbilrgerin-
nen und ttitbitrger,

an U.o6.1991 fand in Schnllau
die tlahlkrelskonfarenz der
lauenburgischen SPD fur den
landtagssahlkrels 43 statt.

Auf der Tagesordnung stand die
va}ll elner/elnes Land-
tagskandidatln/en f tlr unseren
Ualllkrels .

Es besarben slch Klrsten Frlt-
ze und der blsherlge Landtags-
abgeordnete Dr. Jilrgen Hlnz un
das ltandat der Deleglerten.

Nachden dle Eelden slch,lhre
blsherigen Tätlgkelten und
welteren Vorstellungen zur
Landespolltlk vorgeste I It und
erläutert hatten, surde zur
tlahl geschritten'

Dr. Jtirgen Hinz irurde nit 19
zu 12 SLlnnen auch für die
nächste Legls laturPeriode zur
Landtagskandldaten norniniert -

Jetzt llegt es an llähler -
natilrllch auch arn Kandidaten-,
thn ln selnen Amt zu bestäti-
9en.

Gerade sir l(ru.ntlesser fühlen
uns nlt thn verbundon, hat er
es doch nitbesirkt, daF Krun-
nesse als "Nachrllcker" ln den
DorferneuerungsPlan des Landes
aufgenomnen nurde. Der Ge-
neinde Krunmesse
(Hzgt.Iauenburg ) fllePen da-
durch etllche Gelder zur Re-
staurierung des Gehöftes'
"Lllbecker str. 6" zu.

F hat sich auch als stets
ansprechbarer und konPetenter
Berater unserer Geneinde dar-
gestel lt.
trae .



Soubercs Aulo -
Yerdrcclrte Unweltil

Eine regelmäßige Auto-
}läsche ist nicht nur ausoptischen Gränden wi ch-ti g, sondern Äuch. umRost und mätteß Lack vor-
z ubeugen.
Doch Her sein Auto anStraßenrend wäscht.scha-
det dÄbei der U;Fel t -Däfür gibt es bei uns imLande ultlwel tverträo I iche
AutDr{aschänl agen,
[.rer sein Auto gründ t i chvon Hand ger{aschen het,freut sich meist darüber,
es in neuem Glanze strah-
Itn zu sehen. Nes ernicht sieht, iEt für Lrnsalle weniger erfreulich:
Ruß, öl ,Fette, Benz i n-reste und SchwermetäI I ewurden mi t dem lrlaschwös-
ser von ldagen gespül t,und sind in unsere Sielegeläufen oder im Bodenversickert- Sie tragendazu bei, daß Erde, Säenund däs l.,anal wasser ver-seucht sind, P+lanzen undTiere direkt eingehen unddas Trinkl{ässer i mnerstärkEr belästet wi rd.
Außerden }lird bei derlrläsche von Hand ei nel"lenge Tri nktasser ver-braucht: bein ulaschen mit
Schwämm und Eimer etwa
5c} bis 7O Liter, beim Ab-spritzen mit dem Gerten-
schl auqh sogar 2OO Liter.Für die Säuberung desUrassers und für die

llehrförderung nüssen
älle l:rulomesser Eüraer
höhere Tari+e in liÄuf
nehltlen !

Obwohl . von Fehörden
Um}l€l tc'rqani sati onen

und

immer wieder Appel Ie an
die Autofahrer ger i chtet
l{erden, waschen viele
i hren trlaoen i mmer noch
vor der Haustür: Stra+en
brBuchten sie bis vor
liurzem meist nicht zu
bef ürchten -

Nun aber ist das Auto-
waschen än der Sträße
oder im Earten in Hamburq,,
Niedersachsen und bei uns
ln Schl eswi g-Hol stei n
verboten -

Bei uns in KrLrmmesEie
werden die Ober + I ächen-
wesser direkt in den
lqBnal geleit€t. Der Ei n-
bau von öl-und Schädsto+ +
äbscheidern würde die
+ i nanz i eI I en Hö91 i chkei -ten der Eemei nde wei t
überschreiten - es sei
denn, die Abwassergebüh-
ren nürdrn drasti sch er-
höht -

In Hamburg werdEi: zwi-
schen 9OO und IOOO l'lar l.
Bußgeld +ür dBs I'Jäschen
der Autos in der Nähe
ö++entl i cher Ge'lässer
el'ngezogen-

Dafür I össen sich viEle
Eesuche i n der lrJaschanl a-
ge bEzahlen. Dort werden
di e Schädsto++e vom l.lasch
wasser getrennt und ent-
sorgt- Einige Auto-lrläsch-
Anlagen in Lübeck berei -ten äuch das WÄschwäsger
wieder auf und sind dann
mit dem BIauen Unwelt-
Engel ausge:eichnet. J. H-

sPD#
KRUMMESSE



fn Krunmesse *i.d @
Auf Inren Konoostnau+ en:

In Ihre Hül i tonne

Ei erschal en . Fal I obst . Ee-
müseabfäl I e. Feoern . Eras-
scnhitt. l.,af f ee-unci Tee-
5ät: . KL äi nt r erßr st . ver-
welkte Schn i ttbl unen ,vercrorDenE LeDensnr ttei

: l'letal I tei I e - Pl asti kt üten. ,

Stvrooor - Gummi, gewachste
ljetränlaetuterr

In der Nr edernstraße:
Paoier und oe+ä1teie Paooen
hel ies und dunl.les 41t-EIas
Alt-l,leiduna +ür die Vorwerker Heime
+este . _oeseuberte Hunststof+e

Alt-l'ledi:in in den Contäiner vBr cier Apotheire
Alt-Fatterren in dre Eontarner i.d. Schuie, in der

Aootheke und bei Mi chael r s
Alt-öle zürück zu den vefrkau+ sgtel I en ocier

rum UmHel tmobi I
Baurn- und Strauchschnitt rum l.:lärwerk. jeden

ersten Sonnabenci im monatr9 -11 Uhr
Die Deoonie Niemark rst oeö++net' ylerktaos vön 1? bis 16-45 Uhr,

samstals von 7 bis 12-45 Uhr

an Sonnebendt den

von I
Ko6B0 tlka , TherEoDe tet r Putz-

i u. RelJrl8ungsnit t e I r Farb€n,
SchädLlngs bekäop fun85m i I te l 

'Leuchtsloffröhren ' Al töI ,
fltisEigkeit

SondermüI1 i:i *:":Hnil1ll"'"*""n

Das UBYreI tno bil
der Hanse6tadt Lübeck
komnt. .. ...


